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Zürich 1888 XIV Jahrgang' NT4-5 3 November

Verantwortliche Redaktion : Jean Nö'tzli. Expedition: Babnhotstrasse, 98. Buchdruckerei E. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. 4§o Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für « Monate

Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne

Nummern SO Cts. Nummern mit JParbendruekbildern 50 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Cts. für das Ausland 25 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender

Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

it tut*
Und) Peru Inn fdrjteltett brei ®fftier\
Pie waren bebeutenb oerlegen,

Sie ftriajen ben Sdjnauf unb fludjten fôier,
Sie motten unb rudtten a in Pegen.

Per fine rief: JUirb nidjt zentral

per gan?e Hummel, auf taille
üautiren mir ftdjer ein nädjfteo Hai
|tu0 fdjlimmer nod) in ber bataille.

Pa0 nützte in Stano ber Sd)to$er ôïroÇ,

Pa0 am êrauljolî bas Puten ber pren$
Cfr|t menn mir lo0 ftnb ben üantonliklo^,
Pa merben mir fdjneibig uno meljren."

Per JUb're furad) unb ?og jtdj glatt
Pie $ofe non Holjr unb Sueier:

Hau foll nidjt Jtet0 ureigenen, ma0 man Ijat.

$err Üamerab, bitte um feuer!

Per gagel audj, jentralijtreu kofT (Selb,

Per |nfanteri|t braudjt Hinte;
Hub ba uu0 uom $unb jeijt fdjon Piel nidjt gefallt,
Pie erjt, ftnb mir iljm bloo PebienteS"

Jiao fdjeert midj Ijalb, ioao fdjeert midj gattf
So fpradj ber Pritte mit fadjen,

Ihn mirb un0 an Cfuroua0 Sdjmanj
Podj giitigjl pia^ ja madjen.

Sorgt nur, bamit er eudj ro|te nidjt,
Pen pegen mit ©el gut ?u formieren,

Pann barf audj ber Sdjmet?er, ber kleine

Selegentlim, Ijübfd) falutiren."

Pa pjtert ntfammen bie kleine Sdjaar,

Hein ©Ijr nidjt uernommen Ijat e0,

PieHeidjt non Mampfen, uielleidjt moljl gar
Pott ber Porjtdjt be0 Pnnbe0ratlje0.

/ü^x-n 1383 XIV ^àzsng ^^-5 Z IVovsmbelv

Illllstkiràs humoristisch-saiyrisàs Nocheublaii.
VemtMMiie nêàXlil»!! à Xàli. kxpâiou: vMMsme, 38.

/^bonnvment8beclingungkn. Lrtvkv unà «kvlàvr krsuko.

^lle Postämter uvà kuennsnlilungen nedwon LsstellunAsn sntZößsn. franko tur àis Svnwei? : ?ür » Nonà l?r. », kür « àlonsto

l?r. ». S«, tur IS Uoà ?r. I«; tur alle 8t»aten lies Weltpostvereins: ?ür « Nousto l?r. 7, tur »S Alonsto ?r. I». SV. Fin-à

ver viorzFS8vg>Itene ?otit?oilo kür äis 8vnwei? SO» vts. kür à Auslsnil SS Ots. ; boi Wiellernolungon boäkutentler

kîàtt. àktrâAS kekôràerv slle Annoncen-Agenturen cler 8enwei? uncl «les /ìuslsncles.

Mach Bern hin schielten drei Offizier'.

Die waren bedeutend vertegen,

Sie strichen den Schnauz und fluchten schier,

Sie zupften und ruckten am Degen.

Der Eine rief: Wird nicht zentral

Der ganze Rummel, auf Taille

Blamiren wir ficher ein nächstes Mal
Uns schlimmer noch in der Bataille.

Mas nützte in Stans der Schwnzer Trotz,

Was am Grauholz das Muten der Bären?

Erst wenn wir los find den Kantönliklotz,
Da werden wir schneidig uns wehren."

Der And're sprach und zog fich glatt
Die Hose von Mohr und Speier:

Man soll nicht stets preisgeben, was man hat.

Herr Kamerad, bitte um Keuer!

Der Haget auch, zentralifiren kost' Geld,

Der Infanterist braucht Mute;
Und da uns vom Bund jetzt schon Met nicht gefällt.
Wie erst, sind wir ihm btos Bediente?"

Mas scheert mich halb, .oas scheert mich ganz?"
So sprach der Dritte mit Fachen,

Man wird uns an Europas Schwanz

Doch gütigst Platz ja machen.

Sorgt nur, damit er euch roste nicht,

Den Degen mit Gel gut zu schmieren»

Dann darf auch der Schweizer, der kleine

Gelegentlich hübsch salutiren."

Da flüstert zusammen die kleine Schaar,

Mein Ohr nicht vernommen hat es.

Dielleicht von Kämpfen, vielleicht wohl gar
Don der Vorsicht des Bundesrathes.
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